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Öffentlichen Konsultation der Europäischen Kommission zum Thema 
„Design als treibende Kraft für nutzerzentrierte Innovation“

Das Arbeitspapier der EU-Kommission zum Thema Design als treibende Kraft für nutzerzentrierte Innovation  analysiert den Beitrag der Design-Wirtschaft zu Innovation und Wettbewerbsfähigkeit und stellt fest, dass Design ein integraler Bestandteil der Innovationspolitik sein muss. Mit den folgenden, auf diesem Dokument basierenden Fragen, versucht die Kommission herauszufinden, ob auf europäischer Ebene weitere Maßnahmen für den Bereich Design ergriffen werden müssen und wenn ja, welche. 
Der Fragenkatalog teilt sich in drei Sektionen: (1) Identifizierung  (2)Schlüsselfragen (3)Spezifische Fragen. Die Kommission ermutigt alle teilnehmenden Personen, so viele Fragen wie möglich zu beantworten, um aussagekräftige Ergebnisse zu erhalten. 

Wenn nicht anders vorgegeben, ist nur eine Antwort je Frage möglich. 
Sie können die Fragebögen an uns zurücksenden. Das EIC Trier (IHK/Hwk- Europa- und Innovationscentre GmbH) übernimmt gern die Eingabe in das entsprechende Online-Tool der Europäischen Kommission für Sie.

Die Konsultation endet am 26. Juni 2009. Wir erbitten daher Ihre Rückmeldung bis zum 24. Juni 2009. 
Das Arbeitspapier der EU-Kommission sowie die Online-Fragebögen sind auf der folgenden Webseite verfügbar:

http://ec.europa.eu/enterprise/newsroom/cf/itemlongdetail.cfm?item_id=3054&lang=en
Bei Rückfragen, wenden Sie sich bitte an: treinen@eic-trier.de bzw. direkt an die Verantwortlichen bei der EU: entr-innovation-policy-development@ec.europa.eu
Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen per E-Mail an treinen@eic-trier.de, per Fax an 0651 97567-33 oder per Post an:

EIC Trier (IHK/Hwk-Europa- und Innovationscentre GmbH)
Wolfgang Treinen

Bahnhofstraße 30-32
54292 Trier
Wir danken Ihnen für Ihre Mitarbeit und werden Sie nach Abschluss der Unternehmensbefragung selbstverständlich gern über die Ergebnisse informieren.

Mit freundlichen Grüßen
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Wolfgang Treinen


EIC Trier
Das EIC Trier ist Partner im EU-Beratungsnetzwerk Enterprise Europe Network. 
Angaben zur Organisation
	Name der Organisation
	     

	
	

	Ansprechpartner
	     

	
	

	Telefonnr.
	     

	
	

	E-Mail:
	     

	
	

	Website
	     


Teil 1: 
Identifikation des Interessenvertreters (Stakeholder) 

1)
Name der Organisation:      ……………
[image: image2.jpg]
2)
In welchem Land sind Sie wohnhaft? 
 FORMCHECKBOX 

Albanien


 FORMCHECKBOX 

Kroatien


 FORMCHECKBOX 

Norwegen

 FORMCHECKBOX 

Australien


 FORMCHECKBOX 

Griechenland


 FORMCHECKBOX 

Polen

 FORMCHECKBOX 

Österreich


 FORMCHECKBOX 

Ungarn



 FORMCHECKBOX 

Portugal

 FORMCHECKBOX 

Belgien



 FORMCHECKBOX 

Island



 FORMCHECKBOX 

Rumänien

 FORMCHECKBOX 

Brasilien


 FORMCHECKBOX 

Indien



 FORMCHECKBOX 

Russland

 FORMCHECKBOX 

Bulgarien


 FORMCHECKBOX 

Irland



 FORMCHECKBOX 

Serbien

 FORMCHECKBOX 

China



 FORMCHECKBOX 

Israel



 FORMCHECKBOX 

Slowakei

 FORMCHECKBOX 

Dänemark


 FORMCHECKBOX 

Italien



 FORMCHECKBOX 

Slowenien

 FORMCHECKBOX 

Deutschland


 FORMCHECKBOX 

Japan



 FORMCHECKBOX 

Südkorea

 FORMCHECKBOX 

Zypern



 FORMCHECKBOX 

Lettland


 FORMCHECKBOX 

Spanien

 FORMCHECKBOX 

Tschechische Republik

 FORMCHECKBOX 

Liechtenstein


 FORMCHECKBOX 

Schweden

 FORMCHECKBOX 

Kanada



 FORMCHECKBOX 

Litauen



 FORMCHECKBOX 

Türkei

 FORMCHECKBOX 

Estland



 FORMCHECKBOX 

Luxemburg


 FORMCHECKBOX 

UK

 FORMCHECKBOX 

Finnland


 FORMCHECKBOX 

Malta



 FORMCHECKBOX 

USA

 FORMCHECKBOX 

Frankreich


 FORMCHECKBOX 

Montenegro


 FORMCHECKBOX 

Andere

 FORMCHECKBOX 

Republik Mazedonien

 FORMCHECKBOX 

Niederlande
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3)
Welche Art von Organisation repräsentieren Sie? Wenn mehr als eine Kategorie zutreffend ist, wählen Sie bitte die charakteristischste.

Nicht profitorientiert
 FORMCHECKBOX 

Internationale Organisation

 FORMCHECKBOX 
         Nationale Regierung (Ministerium/Abteilung) 

 FORMCHECKBOX 

Regionale oder lokale Behörden
 FORMCHECKBOX 

Andere regierungsnahe (Ämter etc.)

 FORMCHECKBOX 

Handwerkskammer/Berufsverband
 FORMCHECKBOX 

Industrie- und Handelskammer

 FORMCHECKBOX 

Andere nicht profitorientierte (Nicht-Regierungs-) Organisationen

 FORMCHECKBOX 

Höhere Lehranstalt

Profitorientiert

 FORMCHECKBOX 

Gewerbliche Organisation


[Wenn nicht profitorientiert, gehen Sie zu untenstehender Frage mit *]

[Wenn gewerblich/profitorientiert:] 

In welchem Sektor sind Sie vertreten? Wenn mehr als eine Kategorie zutreffend ist, wählen Sie bitte die charakteristischste.

 FORMCHECKBOX 

Automobilindustrie


 FORMCHECKBOX 

Aeronautik und Weltraumtechnik
 FORMCHECKBOX 

Biotechnologie (gesundheitliche, industrielle, agrarwirtschaftliche Ausichtung)

 FORMCHECKBOX 

Chemische Industrie

 FORMCHECKBOX 

Baugewerbe

 FORMCHECKBOX 

Design

 FORMCHECKBOX 

Energie

 FORMCHECKBOX 

Ingenieurswesen

 FORMCHECKBOX 

Unterhaltungsindustrie (Film, Radio, TV, Video, Spiele, etc.)

 FORMCHECKBOX 

Umweltorientierte Dienstleistungen

 FORMCHECKBOX 

Finanzdienstleistungen

 FORMCHECKBOX 

Lebensmittelindustrie

 FORMCHECKBOX 

IKT und Datenkommunikation

 FORMCHECKBOX 

Versicherung

 FORMCHECKBOX 

Juristische Dienstleistungen

 FORMCHECKBOX 

Maschinenbau

 FORMCHECKBOX 

Medizintechnik

 FORMCHECKBOX 

Pharmaindustrie

 FORMCHECKBOX 

Immobilien

 FORMCHECKBOX 

Software

 FORMCHECKBOX 

Textilindustrie

 FORMCHECKBOX 

Transportdienstleistungen

 FORMCHECKBOX 

Andere Beratungsdienstleistungen (außer Designberatung – wählen sie in diesem Fall die Option „Design“)

 FORMCHECKBOX 

Andere

[Wenn gewerblich/profitorientiert:] 

Wie viele Angestellte?

 FORMCHECKBOX 
 0-10
 FORMCHECKBOX 
 11-50
 FORMCHECKBOX 
 51-250
 FORMCHECKBOX 
 251-500
 FORMCHECKBOX 
 501 oder mehr
 


* Welche Aussage beschreibt am treffendsten die Aktivitäten Ihrer Organisation?

 FORMCHECKBOX 

„Unsere Hauptaktivitäten liegen im Bereich Design“ (z. Bsp. Design, Design-Promotion, Design- Unterstützung, Designpolitik, Bildungsmaßnahmen im Bereich Design, Designberatung etc. wovon Innovation ein Aspekt sein kann)

 FORMCHECKBOX 

„Unsere Hauptaktivitäten liegen im Bereich Innovation“ (z. Bsp. Innovation-Promotion, Innovationsunterstützung, Beratung für Innovationsmanagement, etc. wovon Design ein Aspekt sein kann) 

 FORMCHECKBOX 

Beide Aussagen sind in gleichem Maße zutreffend.

 FORMCHECKBOX 

Keine der beiden Aussagen ist zutreffend.

Teil 2: 
Die Schlüsselfragen
Design im politischen Kontext

4a) 
Wie wichtig ist Ihrer Meinung nach das Thema Design für die zukünftige Wettbewerbsfähigkeit der EU-Wirtschaft?

 FORMCHECKBOX 

Sehr wichtig

 FORMCHECKBOX 

Wichtig

 FORMCHECKBOX 

Unwichtig

4b)
Warum ?

     …………………………………………

5) 
In welchen Bereichen würden Sie öffentliche Initiativen zur Unterstützung von Design für sinnvoll erachten? (Mehrfachnennung möglich)
 FORMCHECKBOX 

thematische Sensibilisierung und Design-Promotion

 FORMCHECKBOX 

Design-Förderung für Institutionen

 FORMCHECKBOX 

Design-Forschung

 FORMCHECKBOX 

Design-Bildung


 FORMCHECKBOX 

Andere: Welche?      ………………………....
6) 
Sollten Initiativen zur Unterstützung von Design integraler Bestandteil der Innovationspolitik sein?


 FORMCHECKBOX 

Ja


 FORMCHECKBOX 

Nein

Aktionsrahmen auf EU Ebene
7) 
Sollten Initiativen zur Unterstützung von Design, in Ergänzung zu regionalen und nationalen Aktivitäten, auch auf europäischer Ebene stattfinden? 
 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein, Initiativen zur Unterstützung von Design sollten nur auf nationaler und/oder regionaler Ebene stattfinden.

 FORMCHECKBOX 

Nein, es sollten keine öffentlichen Initiativen zur Unterstützung von Design stattfinden.

[Wenn die Antwort zur Frage 7 „Ja“ ist:] In welchen Bereichen könnten EU-Initiativen ergänzend zu 

nationalen und regionalen Maßnahmen einen Mehrwert bilden? 
     …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
Teil 3: 
Spezifische Fragen

Die spezifischen Fragen sind optional. Dabei besteht sowohl die Möglichkeit, alle Fragen, nur einen Teil oder keine Frage dieses Komplexes zu beantworten. Die Kommission ermutigt jedoch alle teilnehmenden Personen, so viele Fragen wie möglich zu beantworten, um aussagekräftige Ergebnisse zu erhalten. 


8) 
Menschen verbinden mit dem Begriff „Design“ unterschiedlichste Assoziationen. Woran denken Sie als Allererstes, wenn Sie den Begriff „Design“ hören?
 FORMCHECKBOX 

Ein entworfenes Objekt oder das Design eines Objekts

 FORMCHECKBOX 

Design als eine Aktivität in einer Institution

 FORMCHECKBOX 

Eine Zeichnung

 FORMCHECKBOX 

Ein Recht an geistigem Eigentum

 FORMCHECKBOX 

Andere: Welche?      …………………………………………………………………..

Die folgende Definition des Begriffs „Design” ist im Sinne innovationsorientierter Entwicklungspolitik formuliert. 
Design for user-centred innovation is the activity of conceiving and developing a plan for a new or significantly improved product, service or system that ensures the best interface with user needs, aspirations and abilities, and allows for aspects of economic, social and environmental sustainability to be taken into account.
Design für nutzerzentrierte Innovation umfasst das Konzipieren und Entwickeln eines neuen bzw.  entscheidend verbesserten Produkts, einer Leistung oder eines Systems. Diese Konzeption und Entwicklung, bei der wirtschaftliche, soziale und ökologische Nachhaltigkeit eine tragende Rolle spielen, stellt die optimale Schnittstelle zu den Benutzeranforderungen sowie den allgemeinen Bestrebungen und Fähigkeiten her. [nicht autorisierte Übersetzung]
9a) 
Stimmen Sie dieser Definition, als Basis zur Integration von Design in die europäische Innovationspolitik, zu?
 FORMCHECKBOX 

Ja


 FORMCHECKBOX 

Nein

[Wenn nein:] Warum? 

     ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………...………………………………………………………………………………………………........
9b) 
Welche Alternativen würden Sie vorschlagen?

     ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….


Die vorgeschlagene Definition zu nutzerzentrierter Innovation betont die Unterstützung sozial verträglicher und ökologisch nachhaltiger Innovation.

10) 
Für wie wichtig erachten Sie die Rolle des Designs hinsichtlich sozialer Zielstellungen? 

 FORMCHECKBOX 

Sehr wichtig

 FORMCHECKBOX 

Wichtig


 FORMCHECKBOX 

Unwichtig



11)
Wie könnten mithilfe von EU-Maßnahmen Designkonzepte gefördert werden, die sich auf körperlich und geistig behinderte Menschen oder den Bereich Wissen und Bildung konzentrieren und damit der Benutzerdiversität gerecht werden? 
     …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

12) 
Für wie wichtig erachten Sie Design im Hinblick auf das Erreichen ökologischer Zielvorgaben?

 FORMCHECKBOX 

Sehr wichtig

 FORMCHECKBOX 

Wichtig


 FORMCHECKBOX 

Unwichtig


13)
Wie könnten mithilfe von EU-Maßnahmen Designkonzepte gefördert werden, die ökologische Aspekte, wie beispielsweise effektive Ressourcennutzung, Nachhaltigkeit, Wiederverwendung oder Recycling,  mit einbeziehen?
     ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………


Design speziell in kleinen und mittleren (KMU) sowie Low-Tech Unternehmen und dem Dienstleistungssektor könnte eine Innovationsaktivität mit bisher unerschlossenem Potential sein, denn gerade in diesen Bereichen spielt Design bisher eine untergeordnete Rolle.
14a)
Glauben Sie, dass bei diesen drei Formen von Unternehmen zielgerichtetere politische Maßnahmen notwendig sind?

Für KMU:
 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

Für Low-Tech Unternehmen:

 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

Für Dienstleistungsunternehmen:

 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

14b)
Sollte diese Art der zielgerichteteren Politik auf EU Ebene existieren?
 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein


15a)
Beeinflusst die aktuelle Wirtschaftssituation die Bedeutung von Design?

 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

15b)
Wenn überhaupt, welche Rolle sollte Designpolitik bei der Bewältigung der Krise spielen?

     ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Die Europäische Kommission ist bereits in eine Vielzahl von designbezogenen Initiativen involviert. Womöglich mangelt es aber an einer eindeutigen Integration von Design in die europäische Innovationspolitik. 
16a)
Wenn es in Europa eine Designpolitik geben sollte, in welcher Beziehung sollte diese zur Innovationspolitik stehen?

 FORMCHECKBOX 

Design sollte ein separates Politikfeld sein.

 FORMCHECKBOX 

Design sollte Teil der europäischen Innovationspolitik sein.

16b)
Warum?      ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................


17)
Wie könnten andere EU-Politikfelder oder Initiativen - wie beispielsweise der EU-Binnenmarkt, die Forschung, die soziale Eingliederung, die Bildung oder Kultur – für die Förderung von Design instrumentalisiert werden?
     ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………


18)
Welches wäre, Ihrer Meinung nach, auf EU-Ebene das ideale Diskussionsforum für nutzerzentrierte Innovation?
 FORMCHECKBOX 

Ein neues Diskussionsforum

 FORMCHECKBOX 

Ein bereits existierendes Diskussionsforum

 FORMCHECKBOX 

Weder noch

[Wenn ein neues:] Wer sollte Teil dieses neuen Forums sein?

     …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

[Wenn ein bereits existierendes:] Welches bereits existierende Forum?

     …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

19a)
Welches sind, Ihrer Meinung nach die wesentlichen Barrieren im Hinblick auf die bessere Nutzung von Design in Europa? (Mehrfachnennung möglich) 
 FORMCHECKBOX 

Unzureichend vereinheitlichte Definition des Wortes „Design“

 FORMCHECKBOX 

Mangel an statistischen Daten und Analysen zum Thema Design

 FORMCHECKBOX 

Mangelndes Bewusstsein bei den Endverbrauchern 

 FORMCHECKBOX 

Mangelndes Bewusstsein und Verständnis unter Politikern zum Potential von Design 

 FORMCHECKBOX 

Mangelndes Bewusstsein und Verständnis zum Potential von Design unter potentiellen Verbrauchern, privaten oder öffentlichen Organisationen 
 FORMCHECKBOX 

Mangel an Wissen und Instrumenten, um die Ertragsrate von Design-Investments zu evaluieren

 FORMCHECKBOX 

Mangelnde öffentliche Unterstützung bei der Nutzung von Design in Unternehmen
 FORMCHECKBOX 

Mangel an Designern bzw. Unternehmen der Designwirtschaft mit den entsprechenden Fähigkeiten und/oder Kapazitäten
 FORMCHECKBOX 

Fachübergreifender Mangel an Fähigkeiten und Bewusstsein für das Thema Design

 FORMCHECKBOX 

Europaweiter Mangel an hochwertigen Bildungsmaßnahmen im Bereich Design

 FORMCHECKBOX 

Mangelnde Forschung im Bereich Design

 FORMCHECKBOX 

Es existieren keine Barrieren

19b)
Bitte begründen Sie Ihre Antwort:

     …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

19c)
Gibt es, Ihrer Meinung nach, weitere wesentliche Barrieren?

     ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
19d)
Was könnte auf EU-Ebene getan werden, um speziell diese Barrieren zu überwinden?
     ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Die folgende Vision resultiert aus einem Seminar zur europäischen Innovationspolitik, welches unter Teilnahme zahlreicher Experten aus den Bereichen Design und Designpolitik im Juni 2008 in Marseille stattfand.
To build on our existing strengths and our heritage to make Europe a reference for design excellence, whether for research, education and skills – attracting and retaining the best talents, for high-end design and excellence, and for breadth and depth of design usage in private and public organisations. 

Aufbauend auf unsere existierenden Stärken und das Erbe, Europa zu einem Vorreiter im Bereich Design zu machen, ob in der Forschung, Bildung oder den praktischen Fähigkeiten – auf die Gewinnung der größten Talente, um Spitzenleistungen durch hochqualitatives Design zu erzielen und aufbauen auf die Verbreitung und Vertiefung der Designanwendung in privaten und öffentlichen Organisationen. [nicht autorisierte Übersetzung]    

20a)
Ist dies eine gute Vision für europäische Zusammenarbeit im Bereich Design?

 FORMCHECKBOX 

Ja


 FORMCHECKBOX 

Nein

20b)
Welche Alternativen könnte es geben?

     ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………


21) Weitere Kommentare:

     ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Bei Rückfragen, wenden Sie sich bitte an: treinen@eic-trier.de bzw. direkt an die Verantwortlichen bei der EU: entr-innovation-policy-development@ec.europa.eu
Bitte sende Sie den ausgefüllten Fragebogen per E-Mail an treinen@eic-trier.de, per Fax an 0651 97567-33 oder per Post an:

EIC Trier (IHK/Hwk-Europa- und Innovationscentre GmbH)
Wolfgang Treinen

Bahnhofstraße 30-32
54292 Trier
Vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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